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Baulicher Brandschutz

alle Maßnahmen des Brandschutzes, die im Zusammenhang mit der Errichtung oder der Änderung von baulichen Anlagen getroffen 

werden

Anlagentechnischer Brandschutz

Der „Anlagentechnische Brandschutz” gliedert sich wiederum in zwei Bereiche:

 Brandschutz in der Technischen Gebäudeausrüstung

 Brandschutz durch technische Einrichtungen und Anlagen

Organisatorischer Brandschutz

Bauliche und anlagentechnische Brandschutzmaßnahmen werden in der Regel durch organisatorische Maßnahmen ergänzt! 

Abwehrender Brandschutz

alle passiven und aktiven Maßnahmen, die Feuerwehren und andere hilfeleistenden Stellen vor und während des Brandereignisses 

ergreifen, um die direkten und indirekten Schäden zu reduzieren

1 Vorbeugender Brandschutz 

Brandschutz
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Organisatorischer Brandschutz - ASR A2.2 Maßnahmen gegen Brände 

Maßnahmen:

 Kennzeichnung und Freihaltung von Flucht- und Rettungswegen,

 Aushang von Brandschutzordnungen zur Brandvermeidung und für Maßnahmen im Notfall (Notruf Feuerwehr),

 Aufstellen einer detaillierten Brandschutzordnung für bestimmte Personen (z. B. Brandschutzbeauftragte) mit 

speziellen Aufgaben (z. B. Ergreifen von Löschmaßnahmen, Abschalten von Anlagen, Einweisen der Feuerwehr, 

Evakuierung von Räumen oder das Feststellen der Vollzähligkeit aller Personen),

 Instandhaltung, Wartung, Nutzung von und richtiger Umgang mit baulichen und technischen 

Brandschutzeinrichtungen, z.B. Löschgeräten

1 Vorbeugender Brandschutz

Brandschutz
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Organisatorischer Brandschutz - ASR A2.2 Maßnahmen gegen Brände 

Aufgaben:

 eine effektive und frühzeitige Brandmeldung und -bekämpfung,

 die Rettung besonders gefährdeter Personen,

 die Minimierung von Folgeschäden.

1 Vorbeugender Brandschutz

Brandschutz
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Organisatorischer Brandschutz - ASR A2.2 Maßnahmen gegen Brände 

Flucht- und Rettungswege nach ASR A2.3 „Fluchtwege und Notausgänge“:

1 Vorbeugender Brandschutz

Brandschutz
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Organisatorischer Brandschutz - ASR A2.2 Maßnahmen gegen Brände 

Flucht- und Rettungspläne nach ASR A2.3 „Fluchtwege und Notausgänge“:

1 Vorbeugender Brandschutz

Brandschutz
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Organisatorischer Brandschutz - ASR A2.2 Maßnahmen gegen Brände 

Brandschutzordnung nach DIN 14096:

- Rauchverbote beachten; nur in den dafür vorgesehenen Bereichen rauchen.

- Private elektrische Geräte dürfen nur nach Zustimmung des Arbeitgebers betrieben werden

- Leicht entzündliche Arbeitsstoffe von Zünd- und Wärmequellen fernhalten.

- Elektrische Geräte (zum Beispiel Kochplatten, Heizlüfter) sofort nach Gebrauch abschalten und zum Feierabend

Netzstecker ziehen.

- Brandschutzeinrichtungen dürfen nicht blockiert und / oder außer Betrieb gesetzt werden

1 Vorbeugender Brandschutz

Brandschutz
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Brandschutzordnung nach DIN 14096

- Teil A (Aushang) richtet sich an alle Personen (z. B. Bewohner, Beschäftigte, Mitarbeiter von

Fremdfirmen, Besucher), die sich in einer baulichen Anlage aufhalten

- Teil B (für Personen ohne besondere Brandschutzaufgaben) richtet sich an die Personen (z. B.

Bewohner, Beschäftigte), die sich nicht nur vorübergehend in einer baulichen Anlage aufhalten

- Teil C (für Personen mit besonderen Brandschutzaufgaben) richtet sich an Personen, denen über ihre

allgemeinen Pflichten hinaus besondere Aufgaben im Brandschutz übertragen sind (z. B.

Geschäftsführer, Vermieter, Brandschutzbeauftragte, Brandschutzhelfer)

2 Verhalten im Brandfall

Brandschutz
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Brandschutzordnung-Teil B nach DIN 14096

a) Einleitung; h) Brand melden;

b) Brandschutzordnung (Darstellung des Teils A (Aushang)); i) Alarmsignale und Anweisungen beachten;

c) Brandverhütung; j) In Sicherheit bringen;

d) Brand- und Rauchausbreitung; k) Löschversuche unternehmen;

e) Flucht- und Rettungswege; l) Besondere Verhaltensregeln;

f) Melde- und Löscheinrichtungen; m) Anhang.

g) Verhalten im Brandfall;

2 Verhalten im Brandfall

Brandschutz
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Brandschutzordnung-Teil C nach DIN 14096

a) Einleitung;

b) Brandverhütung;

c) Meldung und Alarmierungsablauf;

d) Sicherheitsmaßnahmen für Personen, Tiere, Umwelt und Sachwerte;

e) Löschmaßnahmen;

f) Vorbereitung für den Einsatz der Feuerwehr;

g) Nachsorge;

h) Anhang.

2 Verhalten im Brandfall

Brandschutz
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Standorte der Feuerlöscher 

kennen!!!

Feuerlöscheinrichtungen immer freihalten!

Sich mit der Handhabung des Feuerlöschers vertraut machen!

3 Umgang mit Handfeuerlöschern

Brandschutz
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3 Umgang mit Handfeuerlöschern

Handhabung der Handfeuerlöscher

Brandschutz
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3 Umgang mit Handfeuerlöschern

Eignung der Handfeuerlöscher

Brandschutz
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3 Umgang mit Handfeuerlöschern

Einsatz der Handfeuerlöscher

Richtig Löschen!!!

Eigenschutz beachten!!!

Brandschutz
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3 Umgang mit Handfeuerlöschern

Einsatz der Handfeuerlöscher bei Personenbränden

- Personen mit brennender Kleidung sind die Flammen mit einem Feuerlöscher zu 

löschen

- Mindestabstand von 2 bis 3 m zur brennenden Person einhalten

- Gesicht möglichst nicht mit dem Löschmittel beaufschlagen

- Löschstrahl ist auf den Oberkörper (Brust und Schultern) zu richten, um Hals und Kopf 

vor den hochschlagenden Flammen zu schützen

- Anschließend wird der Löschstrahl am Körper weiter nach unten und zu den Seiten 

geführt. Die Gebrauchsanweisung des Feuerlöschers beachten!

Brandschutz
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Löschdecken sollten 

NICHT mehr 

verwendet werden!



3 Umgang mit Handfeuerlöschern

Einsatz eines Kohlendioxidlöschers bei Personenbränden 

- Mindestabstand von 1,5 m zur brennenden Person einzuhalten

- Löschstrahl nie auf einer Stelle des Körpers verweilen lassen (Erfrierungsgefahr!)

- ausreichende Raumabmessungen bzw. Lüften des Raumes ist beim bzw. nach dem 

Einsatz von CO2-Feuerlöschern ebenfalls zu achten (Erstickungsgefahr!).

Brandschutz
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4 Erst-Helfer-Ausbildung
- Ersthelferinnen und Ersthelfer greifen bei Unfällen und medizinischen Notfällen ein, um Sofortmaßnahmen einzuleiten.

- Sie sind Bestandteil der Erste-Hilfe-Organisation, die von der Hochschulleitung generell und den Führungskräften vor Ort 

sichergestellt werden muss.

- Am Erste-Hilfe-Lehrgang müssen alle von den Fakultäten und den zentralen Einrichtungen benannten Ersthelferinnen und Ersthelfer 

teilnehmen.

- Fortbildung spätestens alle 2 Jahre durch das so genannte Erste-Hilfe-Training erforderlich. Der entsprechende Lehrgang dauert 

einen Tag und wird zentral organisiert

- Die Unfallkasse M-V finanziert diese Lehrgänge, welche eine speziell ermächtigte Ausbildungsstelle in den Räumen der UR 

durchführt.

- Bei Rückfragen steht Ihnen das Team von S31 Organisationsberatung per Telefon unter -1331 oder per E-Mail unter

s31.organisationsberatung@uni-rostock.de

gern zur Verfügung.

 Gesetzliche Grundlage: DGUV Information 204-030 Betriebliche Ersthelferinnen und Ersthelfer im öffentlichen Dienst

Organisation der Ersten-Hilfe
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5 Erste-Hilfe-Material
Erste Hilfe Kästen (Material) regelmäßig prüfen und Prüfung dokumentieren

Verantwortlich: Arbeitgeber!!! (Rektorin) -> Aufgabe kann übertragen werden auf die Fachvorgesetzten (Dekan > Einrichtungsleiter >…)

Die Prüfung KANN z.B. von den Ersthelfern durchgeführt werden

 Gesetzliche Grundlage: §25 DGUV Vorschrift 1 Erforderliche Einrichtungen und Sachmittel 

(2) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass Mittel zur Ersten Hilfe jederzeit schnell erreichbar und leicht zugänglich in geeigneten 

Behältnissen, gegen schädigende Einflüsse geschützt, in ausreichender Menge bereitgehalten sowie rechtzeitig ergänzt und 

erneuert werden.

Zurzeit läuft eine Ausschreibung, um einen Rahmenvertragspartner zu finden, der die benötigten Materialien zu einem Festpreis zu

Verfügung stellt. Hintergrund ist hier die Dezentralisierung der Ausgabe der erste-Hilfe-Materialien, die bisher noch über die Stabsstelle 

Arbeitssicherheit gelaufen ist. In Zukunft sollen alle Bereiche die Materialien selbst beschaffen.

Organisation der Ersten-Hilfe
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5 Erste-Hilfe-Material

Organisation der Ersten-Hilfe
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6 Durchführung einer Evakuierungsübung
- Bestandteil des präventiven Brand- und Katastrophenschutzes

- Es wird die geordnete Flucht für eine Notfallsituation aus dem Gebäude geübt

- Gleichzeitig wird die Funktionalität des Alarmierungssystems getestet.

- Evakuierungsübung muss alle 2-5 Jahre durchgeführt werden

- Der Zeitraum variiert, wenn:

• ein häufiger Wechsel der Beschäftigten stattfindet,

• langfristige Baumaßnahmen im Gebäude durchgeführt werden (Interimsfluchtwege)

• es eine Maßnahme ist, welche aus der Gefährdungsbeurteilung (GBU) abgeleitet wurde

 Gesetzliche Grundlage: Technische Regeln für Arbeitsstätten (ASR A2.3) 

DGUV Information 205-033

Evakuierungsübungen durchführen
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6 Durchführung einer Evakuierungsübung
- Durchführung einer Evakuierungsübung in Zusammenarbeit mit der Stabsstelle Arbeitssicherheit

- Folgende Punkte sind vorab zu klären:

• Soll es sich um eine angekündigte oder unangekündigte Übung handeln?

• Wann soll die Übung stattfinden (Berücksichtigung von wichtigen Terminen, wie Prüfungen etc.)?

• Welche Personengruppen müssen vor Ort sein (inklusive Studierende im Vorlesungsbetrieb oder in der vorlesungsfreien Zeit)?

Die Stabsstelle Arbeitssicherheit organisiert die Evakuierungsübung.

Brandschutz
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Seminar der Unfallkasse am 16.04.2024 in Rostock mit Dr. Grumbach von der UK-NRW 

Fragen, Diskussionen zu Inhalten und Themen der  Branchenregel Hochschule: DGUV-R 102-603

https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/4346

Seminar der Unfallkasse
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